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Amts- und JntelllgenzBiatt
für die Oberamtsbezirke

Nagold und Horb.
82 Freitag , den 1L. Oktober 1850.

Obcramt Nagold.
Nn die Ortsvorficher des

kjOderamtsbezirks
Durch Einsichtnahme des von dem

Bcrmefsungs - K ommissär über die im
Monat August l. I . vorgenommene Vi-
silation des Geschäfts über die Erhal¬
tung und Fortiübrung der Flurkarten
und Primär - Kataster aufgcnommenen
Protokolls mußte das Oberamt die Wahr¬
nehmung machen , daß von den Octs-
vorstehern die Königliche Verordnung
vom 12 . Oktober 1849 ( Neg . -Bl . S.
677 ) wenig beobachtet , und daß na¬
mentlich von mehreren Privat -Geome-
tern mangelhafte und nicht geringe Ver¬
besserungskosten verursachende Geschäfte
übergeben wurden.

Es sieht sich deshalb das Oberamt
veranlaßt , den Ortsvorstebern im All¬
gemeinen die gedachte Königliche Verord¬
nung in Erinnerung zu bringen , und
insbesondere die § § . 8 und 29 , da na¬
mentlich lezterer § . für die Güterbesitzer
von Werth ist , nachstehend zu veröf¬
fentlichen.

Nagold , den 5 . Oktober 1850.
K . Oberamt . Wiedbekink.

Es lautet 8 . 8 erwähnter Verord¬
nung:

Dem Gemeinderath wird zur Oblie¬
genheit gemacht , alle Veränderungen,
welche sich sowohl in der Vertheilung
der Bodenfläche , als in der Bodenkul¬
tur ergeben , so wie die Mängel ,n den
Markzeichen und an den Signalsteinen
im Laufe des Jahres zu sammeln und
in das anzulegende Gülerbuchs - Proto-
koll aufzunehmen.

Die Aufnahme der Veränderungen
geschieht theils nach den ohnehin zur
Kennlniß des Gemeinderaths kommen¬
den Rechtsgeschäften und den im Laufe
des Jahres vorkommenden Vermögens-
Uebergaden , Erbschafts - Tbeilungen
und Hnrathgms - Bestellungen , wor¬
über die Urkunden , unter Bezeichnung
der betreffenden Äellen , durch den
Notar dem Gemeinderath oder der von

ihm mit Sammlung der Notizen beauf¬
tragten Person entweder einzeln oder
jährlich auf einmal zu Ende des Mo¬
nats Juni mitzutheilen find ; theils nach
der demGemeinverath von den Grund¬
besitzern und den Untergängern ( Feid-
richtern ) zukommenden Anzeigen , tbeils
dadurch , daß vor dem Abschlüsse des
Güterbuchs - Protokolls die Flurkarten
entweder durch den Gemeinderach selbst
oder durch zwei von ihm zu bestellende
feldkundige Personen von Gewende zu
Gewende durchgangen und die hiebei
auffallenden Veränderungen vorgemerkt
werden.

Veränderungen , welche bei der An¬
legung des GüterbuchS entdeckt werden,
sind gleichfalls in das Güterbuchs -Pro-
tokoll aufzunehmen.

In allen demGemeinverath zur Vor¬
merkung in dem Güterbuchs -Protokolle
zukommenden Urkunden über die vor¬
bemerkten Rechts -Geschäfte ist die wirk¬
lich geschehene Vormerkung bei jedem
einzelnen Falle durch Allegirung der
Seite des GüterduchS -Protokolls nach¬
zuweisen , dasselbe ist auf den lezten Juni
jedes Jahrs abzuschließen und mit den
dazu gebörigen Meß - Urkunden und
Handrissen dem Oberamts - Geometer zu-

^zustellen.
§ . 29.

Um ferner die Güterbesitzer gegen
das Eintreten der aus den § § . 9 und
21 erwachsenden Kosten der Berichti¬
gung mangelhafter Arbeiten der Geo¬
meter , wobei die Regreßnabme an die
schuldigen Geometer nach Vorgängen
häufig erschwert ist , möglichst zu schü¬
tzen, haben die Oderämter und die OrtS-
vorsteher in angemessener Weise darauf
hinzuwirken , daß die Betheiligten , un¬
beschadet idres Rechts,  den Geometer
frei zu wählen , nicht nur geprüfte , son¬
dern auch durch die Erfahrung erprobte
solide Geometer aussuchen , in welcher
Beziehung Folgendes zu beobachten ist:

1) Wenn in einer Gemeinde zu glei¬
cher Zeit über verschiedene Besitz -Aen-
derungen Handrisse und Meß -Urkunden

beizubringen sind , so wird es , zumal
in kleineren Gemeinden , im Interesse
der Betheiligten liegen , über deren Be¬
sorgung durch einen und denselben Geo¬
meter sich zu verständigen , und es wird
nicht selten die Herbeiziehung eines tüch¬
tigen Geometers zu solchen Aufträgen
dadurch besonders begünstigt werben,
wenn niedrere , besonders kleinere Ge¬
meinden sich über die Ueberiragung sol¬
cher zu gleicher Zeit zu vollziehender
Aufträge an denselben Geometer ver¬
ständigen , und wenn etwa zu diesem
Zweck , unter Bezeichnung des Umfangs
der Geschäfte eine öffentliche Aufforde¬
rung erlassen wird.

2) Da eine Verständigung der Be«
thciligten in der Regel durch Vermitt¬
lung des Ortsvorstehers wesentlich ge¬
fördert , wo Nicht bedingt ist , so wird
den Oberäimern empfohlen , die OrtS-
vorstcher in der angezeigten Richtung
gehörig zu belebren und ihnen zu Er¬
zielung solcher Verständigungen und zu
Ausführung der weitern Einleititngen
in jeder »hunlichen Weise an die Hand
zu gehen.

3 ) Bei Abschließung dießfälltger Ver¬
träge ist dahin Bedach : zu nehmen , daß
bei den Anrechnungen der Geometer die
Sätze der Verfügung vom 15 . Dezem¬
ber 1842 ( Reg .-Bl . S . 634 ) nicht über¬
schritten werden , und daß erforderlichen
Falls die Geometer etwa durch Bürg¬
schaft Kaution für den Rück Ersatz der
bezogenen Gebühren auf den Fall lei¬
sten , wenn die von ihnen übergebenen
Handriffe und Meß - Urkunden als man¬
gelhaft erfunden werden , und daher auf
Kosten der Betbelftgten berichtigt wer¬
den müssen.

Bei dieser Veranlassung wird noch
die Bekannlmachung vom 18 . Januar
1827 ( Reg . - Bl . S . 40 ) mit dem An-
fügen in Erinnerung gebracht , daß dem
Steuerkollegium von auffallend unge¬
nügenden , mangelhaften oder gar un¬
brauchbaren Arbeiten einzelner Geome¬
ter Anzeige zu machen ist, damit je nach
Umständen wegen Zurücksetzung des be-



treffenden Geometers in eine geringere
Klaffe oder wegen gänzlicher Entziehung
der Ermächtigung zu Ausübung der
Feldmesserkunst die geeignete Einleitung
der der zuständigen Behörde getroffen
Werden.

Oberamt Nagold.
Durch Beschluß der Regierung des

^ Schwarzwaldkreises vom 4. d. iMts.
wurde die von dem Königlichen Ober¬
amt Reutlingen verfügte vorläufige Be¬
schlagnahme der Nro . 192 der in Reut¬
lingen erscheinenden „Bürgerzeitung"
wegen des dem „ Merzspiegel " entnom¬
menen leitenden Artikels mit den An¬
fang - Worten „ Friedrich der Zweite sagte"
auf den Grund der Art . 161 und 184
Ziffer 2 des Strafgesetzbuchs beharrt
und bei dem Kriminal - Senat des Ge¬
richtshofs in Tübingen der Antrag auf
Unterdrückung der 'fraglichen Nummer
gestellt. !

Hievon werden die Ortsvorsteher mit
der Weisung geeigneter Einschreitung
gegen das fragliche Blatt in Kenntniß
gesezt. Nagold , den 8 . Okt . 1850.

K . Oberamt . Wiebbekink.

Oberantt Nagold.
DurL Beschluß der Regierung des Ne¬

ckarkreises vom 1. d. Mts . ist die von >
der Stadtdirektion Stuttgart verfügte
Beschlagnahme der Druckschrift „ deut¬
scher Volkshumor in Schwänken , Schel-
menliedern , Gassenhauern und Jahr¬
marktsdichtungen aller Zeiten und Ge¬
genden . Erstes Bändchen . Mit vielen
Holzschnitten . Stuttgart 1850 . Verlag
von I . Scheible " wegen ihres sittenver¬
derblichen Inhalts auf den Grund dcS -
§ . 5 des Preßgesetzes vom 30 . Januar,
1817 und des Art . 54 des Polizeistraf - 1
gesehes beharrt und bei dem Kriminal-
Senat in Eßlingen den Antrag auf de»
ren Unterdrückung und auf die Einlei.
tung einer gerichtlichen Untersuchung wi.
der den Verleger I . Scheible gestellt
werden.

Hievon werden die Ortsvorsteher mir
der Weisung unverweilter Einschreitung
gegen die genannte Druckschrift in Kennr-
niß gesezt.

Nagold , den 8 . Oktober 1850.
K . Oberamt . Wiebbekink.

Grnchrsnotariat Nagold.
Emmingen,

Oderamts Nagold.
Wohnhaus -Verkauf

mit
Wirthfm aftls-Gerechtigkeit.
AuS der Verlassen schafts - Masse der

- 380  —

kürzlich verstorbenen Lammwirth R e o z
Wittwe wird am

Montag dem 21 . dr'eß,
Bormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus im öffentlichen Auf
streich verkauft werden:

Ein zweistöckiges Wohnhaus , das
Wirthshaus zum Lamm,
mit Scheuer , Wasch
hauS , Branntweinbren

Inerei und zwei Kellern,
an der Straße von Wildderg nach
Nagold liegend,

wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer¬
ken eingeladen werden , daß auf sol
chem dingliche Wirthschafts - Berechtig
keit ruht , die Berkaufsbedingungen
billig gestellt werden können und vor
behältlich des Aufstreichs täglich mit
dem Masse - Verwalter ein Kauf abge¬
schlossen werden kann.

Den 4. Oktober 1850.
A . A. Gerichts -Notar

P e r r e n o n.

Nagold.
Langholz - Verkauf.

Da der — auf Dienstag den 24.
vorigen Monats m den Stadtwaldun-

^ gen Katzensteig und Killberg
bestimmte Langbolz » Verkauf
wegen eingetretener Hinder¬

nisse nicht vorgenommen werten konnte,
so ist derselbe auf nächsten

Dienstag den 15 . d. Mts.
mit dem Bemerken bestimmt , daß statt
400 Stämme jezt 550 Stämme vom
50ger aufwärts zum Verkauf gebracht
werden.

Die Bedingungen werden vor Be-
gmn des Verkaufs bekannt gemacht und
die Zusammenkunft ist

Morgens 9 Uhr
lm Schlag Katzensteig.

Den 8 . Oktober 1350.
Stadtrath.

Aus Auftrag:
Ttadtförster Schober.

Ältenstarg Stadt.
Holz - Verkauf.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt am
Montag oem 14 . Oktober d. Z .,

Vormittags 9 Ubr,
auf dem Ratddause dabier
folgendes Schlag Erzeugniß

_ _ ' zu verlauten:
ä . aus dem Enzwalb , Snnmersfclber

Markung:
Langholz ungefähr . . 340 Stücke,
Klötze etwa . . . 420 Stücke,
buchene Scheiter etwa . 40 Klafter
und tannene Scheiter etwa 30 Klafter.

Das Lang - und Kloydolz ist sehr schön

und stark , so daß ErstereS sich auch zum
Bersägen eigner , alles Material aus
diesem Walde aber ist ganz gut ans
Wasser zu bringen.
8 . aus dem Priemen - Walde , Fünf,

bronner Markung:
Etwa 7 bis 800 Stücke Langbolz,

welches sich vorzüglich zu Baubolz eignet
und unweit deS Waldes auf der Na¬
gold verstößt werden kann.

Die Gemeinde » Vorstände , welche
Holzhändler und Sägmühlc - Besitzer als
Amts - Angebörige baden , werden ersucht,
diesen Verkauf gehörig bekannt zu machen.

Den 23 . September 1850.
Sradtschultheißenamt.

Speidel.
Unterthalheim,

Oberamts Nagold.
Fahrnisversteigerung.

Aus der
Gantmasse des
Joseph Pfef.
fer,  Müllers
dahier , wird

am 14. Oktober d. I . ,
Morgens 8 Uhr,

folgende Kahrniß im öffentlichen Auf¬
streich um daare Bezahlung verkauft:

^ zwei Pferde im gu-
ten Zustande , eine . "....
Kuh , ein jähriges L'-UÄl

Rind , ein vierteljähriges Rind,
zwei Mutterschrveine , zwei
W ^qen, ein Pflug,.
e.ne Egge , ung fähr^
18 Simri Kernen,
33 Simri Mühl-

_ffrucht , 12 Simri
Reps , ungefähr zwei

Wannen Heu , Faß-  und*
Bandgeschi '-r und sonst allerlei
Hausgeräthschafien und Vorrath,
'wozu die Liebhaber eingeladen

werden.
Den 23 . September 1850.

Güterpflegcr:
S leimte.

vdt . Schultheiß Klink. _
Nagold.

Gmpfehlnug
von

Gaslampen.
berannahendem Epatjahre er¬

laube ich mir , meine selbst ge¬
fertigten Gaslampen zu rmpfeh-

_len , mit der Zusicherung , daß
dieselben sehr zweckmäßig gerichtet sind
und gegen jede andere An von Gas¬
lampen in Beziehung des Lichtes und
der Richtung einen großen Vorzug haben . '

Za bemerken habe ich , daß ich bei
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ruch zum
ial aus
gut ans

Fünf.

angbolz,
lz eignet
der Na»

welche
fitzer als
ersucht,
machen.

namt.
l.

S-
s der
lasse des -
Pfef-

Müllers !
, wird

>n Auf-
erkauft:

Rind,
- zwei !

allerlei
orrath,
geladen

eger:
mle.

l

»re er - i

lbst Kr- j
mpfeh - !

daß
tet sind !
i Gas¬
es und
baden . »
ich bei

Herrn Konditor L. Sautter  dahier
eine Auswahl von Gaslampen jeder
Art zum Verkauf aufgestellt habe.

Auch verfertige ich jeder Art Häng-
lampen für Fabriken und sonstige Ge¬
schäftstreibende , welchen ich Zeichnungen '
nach Belieben vorzulegen im Stande
bin. Indem ich nun meine Gaslampen
bestens empfehle , gebe ich die Zusiche
rung , daß ich stets gute Arbeit liefere.

G . Arnold,
Flaschnermeister.

Nagold.
Danksagung

und

Empfehlung.
Allen hiesigen und auswärtigen Be¬

kannten , welche mir bei dem Brande
meines Hauses so hülfreich beigestanden,
sage ich hiemit meinen herzlichsten Dank,
mit dem Wunsche , daß sie der liebe
Gott vor ähnlichem Unglücke bewahren

möge , indem ich noch
beifüge daß ich nun
mein Geschäft auf

bisherige Weise einst¬
weilen »m Gastbof
zum Engel fortführe.

Den 8 . Oktober 1850.
W . Hettler.

Altrnstaig.
Empfehlung.

Vorzügliche Lampen - Gase,
Emmenthaler , Schweizer und Lim¬

burger Käse,
Branntwein , Land -Honig,
neue holländische Häringe billigst

bei
Kaufmann Wucherer.

Nagold.
Empfehlung

Der Unterzeichnete empfiehlt
sich im Flechien der Gtrohsesscl,
welche er sehr billig und gut

fertigt.
Johannes Lutz , bei der

Kirche.

N a g o H
Strickgarne.

Meine weiße , graue und schwarze
wollene Strickgarne bringe ich in ge¬
fällige Erinnerung.

Christ . Dengler.

Oberjettinge « .
!Geld cruszuleihen.

Bei derzStiftungspflege Oderjettingen
liegen 150 bis 170 fl. auf ge¬
setzliche Versicherung zum Aus¬
leihen parat.

Den 8 . Oktober 1850.

T . Sliftungspflege.
F . Fortenbacher.

WMMlWS
WM»

Stadt Altenstaig.
Wirthschafts-

und
Guts - Verkauf.

Die in Nro . 71 , 76 und 77 dieses
Blattes beschriebene — in die Gant¬
masse des Martin Roh,  Mezgers
und Bierbrauers hier,

gehörigen
Gebäude mit eingerich¬

teter Bierbrauerei und
Brantweinbrennerei

»und einigen Grundstü¬
cken, zusammen tarirt zu 1880 fl.
und angekauft zu . . 1470 fl. ,

kommen
Donnerstag den 7 . November d. I .,

Nachmittags 2 Ubr,
wiederholt auf hiesigem Rathhause zum
Verkauf und sind Kaufslirbhaber hiezu^
eingeladen . !

Den 2 . Oktober 1850 . ^
Gülerpfleger:

Johannes Beck.
Vdt . Stadtschulthe -ß

Speidel.  _
Ä l t e n st a i g.

Hchlaufdielsvhlen zu verkaufen.
Eine Parthie reine , balbreine und!

auhe , 3 Jahr alte Schlaufdielsohlen von !
2 — 20 Zoll breit , hat zu verkaufen j

Wm . Schöahuly.

Nagold.
Kartoffeln feil.

Es sind etwa 50 — 60 Simri kranke
Kartoffeln feil , die man um billigen
Preis adgiedt . Wo , sagt

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Aufforderung zur Anmeldung
von Rechten , welche auf zur
Ablösung angemeldeten Zehn¬

ten haften.
Seit dem lezten öffentlichen Aufruf

wurden im hiesigen Oberamts -Bezirk
weiter folgende Zebnten zur Ablösung
angemeldet:

1) von Oberthalheiin der Zehnten
des Staaiskammerguts , und der
Pfarrei Unterthalheim;

2 ) von Unierthalheim der Zebnten
des Staatskammerguts , der Pfariel
Unierthalheim , der Grundherren
Freiherren von Kcchler und der
Widdumhof - Besitzer zu Hochdorf.

Die Inhaber von Rechten , welche
auf den abzulösenden Zehnten ruhen,
hieher gehören namentlich : Kompetenzen
von Geistlichen , Lehrern und Meßnern;
Baulichkeiten von Pfarrkirchen , Kapel¬
len , von Pfarr - , Schul - und Meßner-
Häusern , auch für Friedhöfe ; sonstige
Kirchen - und Schulrcquisiten , Fasel-
Viehhaltung u . s. w . , werden hiemit
zur Anmeldung ihrer Ansprüche an das
Ablösungs -Kapital bei dem Unterzeich¬
neten , sofern solche nicht in den öffent¬
lichen Büchern vorgemerkt sind,

binnen neunzig Tagen,
von beute an gerechnet , unter dem im
Art . 22 des Zehnt - Ablösungs -Gesetzes
vom 17 . Juni 1849 ausgesprochenen
Nechtsnachtheil aufgefordert.

Den 10 . Olivber 1850.
Zehnt - Ablösung -Kommissär

9t o l l e r.

E b h a u s e n.
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
120 fl. auS der Kempfischen

Pflege gegen gesetzliche Versiche¬
rung sind zum Ausleihen parat.

Pfleger : Hirschwirlh
Kleiner.

A l t e n st a i g.
Geld auszuleiben.

225 fl. Pflegschaftsgeld hat
gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.

Michael Beuerle,
Schuhmachermeister.

Den 7 . Oktober 1850 . _
Altenstaig

Empfehlung.
Alle Sorten wollenes Strickgarn,

Stick Wollenebst  einer sehr reichhal¬
tigen Auswahl neuer wollener , baum¬
wollener Stoffe für bevorstehende Saison
mpfiehlt bestens

Kaufmann Wucherer.

^ Nagold.
Mädchen - Gesuch.

Ein solides Mädchen mit guten Zeug¬
nissen findet einen Platz als Hausmagd,
bei einer kleinen Familie , wo ihr gute
Behandlung und guter Lohn zugesazt
wird , wo , sagt

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Jezt vollständig:

Memoiren
der

Lola Monte;
in Begleitung

vertrauter Briefe Seiner Majestät des
Königs Ludwig von Barern.

Herausgegeben
von

Augutt Papon.
5 Bändchen, zweite Auflage.

Preis eines Bändchen 24 kr.
Exemplare hat vorräthig

G- Zaiser,  Buchdrucker.
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Gärtner - Regeln.
(Schluß.)

Entfernt alle abgestorbenen Blüthen von perennirenden
Gewachsen , wenn ihr nicht Samen gewinnen wollt ; die
Pflanzen werden dadurch verhindert werden , sich zu er¬
schöpfen.

Um eine Blüthenfolge von Rosen zu erhalten , schnei¬
det die Zweige an einigen Bäumen bis auf drei Knospen
zurück , sobald die Knospen anfangen zu schwellen , an an¬
deren laßt das Beschneiden anstehen , bis sich die Blätter
entfalten . Im ersteren Fall werden die drei Knospen frühe
Blüthen bringen im lezieren werden sie nicht zu schwellen
anfanzen , bis die anderen in vollem Laub stehen und
werden verhältmßmäßig später blühen.

Wenn ihr das WachSthum der Pflanzen unterbrecht,
so gebt ihr den Blüthen und Früchten Kraft , dies ist der
Grund , weßhalb die Gärtner die Eintriebe der Bohnen
und anderer solcher Gemüse abkneifen . Auf diesem Grund¬
satz beruht auch die werthvolle Kunst des Beschneidens.

Je geringer im Allgeme neu die Menge der Früchte
an einem Baume ist , je größer ist ihr Wohlgeschmack.
Deßhalb dünnet alle Früchte mäßig aus , aber vermeidet
das Zuviel ! Eine einzelne Stachelbeere oder eine einzelne
Traube an einem Weinstock , wie schön sie auch seyn
möge , zeugt von einem Verstoß gegen gute Gärtnerei.

Früchte müssen immer bei trockenem Wetter abge¬
nommen ( adgepflückk ) und sorgfältig in Körbe gelegt , nicht
geschüttet werden ; der geringste Stoß wird das Faulen
der Frucht verursachen . ^

Alle Zwiebeln und Knollen müssen in den Boden ge-
legt werden , ehe sie zu treiben anfangen , wenn man sie
Blätter und Wurzeln in der Lust machen läßt , so wird
ihre Kraft vergeudet.

Entfernt nie die Blätter von Zwiebeln , nachdem sie
geblüht haben , ehe sie nicht ganz adgerrocknet sind ; so
lange die Blätter Leben behalten , sind sie dazu da , Nah¬
rung zu bereiten und den Wurzeln zuzuführen.

Gemüse , die wegen ihrer Saftigkeit und ihres mil¬
den Geschmacks geschätzt werten , sollten rasch gezogen
werden ; das Umgekehrte muß der Fall seyn , wenn ein
kräftiger Geschmack verlangt wird.

Obgleich rasches Wachsthum bei saftreichen Gemüsen
wünschenswerth ist , so ist dieß bei den meisten Blumen¬
pflanzen nicht der Fall ; die buschigeren und die hüb¬
scheren Pflanzen leiden , wenn sie rasch gezogen werden.

Wenige Pflanzen gedeihen rn stehendem Wasser;
F r « ch t p pc e i s e.

Topfpflanzen sollten deßhalb immer freien Abzug durch
zerbrochene Z egelsteine oder Topfscherben haben und nicht
in Unterschalen stehen ; sie haben nur wenig Wasser im
Winter nöthig , wenn sie aber zu treiben anfangen , müs¬
sen sie reichlich damit versorgt werden.

Pflanzen in Töpfen sind mehr der Beschädigung
durch Frost unterworfen , als Pflanzen im freien Land,
die derselben Temperatur ausgesezt sind , weil ihre Wur.
zelfasern sich an die Seiten der Töpfe anlegen und bald
leiden ; wenn sie während des Winters im Freien bleiben,
so grabt die Töpfe ein.

Alle Gartenhecken müssen von Unkraut frei gehalten
werden , wenn sie euren Garten nicht mit Samen -Vorrath
für das nächste Jahr versorgen sollen.

Schließlich : ob ihr säet , eure jungen Pflanzen be¬
gießet oder deren Ertrag einerntet , bedenkt immer , daß
eS bei Allem auf Gottes Segen ankommt . Mit all eurer
Sorgfalt und eurem Fleiß werdet ihr euch oft , wo ihr
es am Wenigsten fürchtet , in euren Erwartungen ge¬
täuscht finden . In Seinem Gefallen lag es , daß gewisse
Erfolge immer auf gewisse Arbeiten in der Bestellung des
Bodens folgen sollten , Sich selbst die Macht bewahrend,
euren Fleiß zu vernichten , damit ihr nicht vergesset , daß
der Mensch nicht allein vom Brode , sondern durch jedes
Wort lebe , welches von Gott kommt , ob jenes Wort der
Erde befehle , Ueberfluß zu bringen oder ob es das Ge-
würm sende zu verschlingen , was der Raupenfraß übrig
gelassen . ^ -

Die ewige Stiftung . William von Wyckham , Bi¬
schof von Winchester , der Erbauer des Schlosses Windsor,
der zu seiner Zeit alle Mißbräuche bekämpfte und alles
Gute förderte , gründete ein Häuschen in der Nähe von
Winchester , in dem auf ewige Zeiten Jeder , der darin
aufbricht , mit einem Maße Bier und einer hinlänglichen
Portion Brov trakttrt werden sollie . Als ich — so er¬
zählt ein Reisender — in dieser Gegend war , fiel es mir
ein , den Kredit des guten Bischofes auf die Probe zu stel¬
len ; ich klopfte an die Thüre , brachte meine Bitte an und
erhielt in wenigen Augenblicken bas festgesetzte Maß Bier
und Quantum Brod , obgleich der Stifter schon seit 700
Jahren todt ist.

Kurs für Goldmünzen.
Neue LouiSd'or . . . 11 st. 6 kr.
Friedrichso' or . . . 9 fl. 51 kr.
Preußische bitte . . 9 st. 55 kr.
Hüll. lOGulden-Stücke 9 fl. 51 kr.

Württemberg . Dukaten 5 st. 45 kr
Andere Dukaten . . 5 st. 37 kr.
Zwanzigfranken-Siücke. 9 fl.32 kr.
Engl . Souvranid 'or . 11 fl.53 kr.

Brvd - 8 KleisHpreife.
Frucht-

gaitunq.
den

Altenstarg . §
9. Oktober 1859,
ver Scheffel. '

Freudenstadl,
den 5. Oktober 1859,

oer Scheffel.

Tübingen,
den 1. Oktober 1850,

ver Scheffel.

Ealw,
den 5. Oktober 1850,

ver Scheffel.
fl.

Dinkel, alt. 8
» neuer i—

Kernen . 12
Roggen . ftkl
Gerste . 8
Haber , alt . 4

» neuer —
Mühlfrucht 10
Weizen
Bohne»
Erbse»
Linsen

krft L.
8 5

— 5
32 12
—! 9
48 8
48 4

kr. lst.
56 5

24 12
48 - -
30 —
12  —

kr. fl.
48 —

16 14
— 10

9

kr. ! '

24 13
—! 9
— 8
6 5

kr. lst . kr. fl. kr.
6 -

9 48

52 12
36 9
30 8
—. 4

16 11
4 >-

-l ! 7
30 >4

-I 4

4 —

20  —
21 4

kr.! st.
58 3

kr.,
48

8 3 54.

kr., fl.
50 5

kr.>st.
36 5
59 4
- :42
4 — -

In Altenstaig:
4P .Kerncnbr.11kr.
Weck7 S. 3 Q . 1 .
Ochsensteisch 8 „

—

,2  Rinvfleisch .
4g Kalbfleisch .
gg schwst .abgez,

' unabgez.

56!

4 8 32 . - —
24 >8 32 — —
zg — — ,— —

In Freudenstadt:
48 4 P .Kernendr .12kr.
38 Weck? L. 3Q . 1 „
—jOchsenstcisch 8„

Rindfleisch 6 „
Kalbsteisar - 6
<Schwst.abgez. 8 .

. unabgez. 9»

6,
7.
9-

4 P .Kcrnenbr.lOk»
Weck8 L. 2Q .1.
Ochsensteisch. 8,
Rindsteisch.
Kalbstcisch.
Schwst.abgez.

» unabgez.
Zn Ealw

4 P .Kernendr.11,,
Weck 8 L.- O .i,'
Ochsensteisch g'
Rindsteisch . .
Kalbfleisch . .
Scvwst. - bgez. g"

. unabgez, g

Nedigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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